
NEUSTADT. Fünf Tage Fußball: 53 Bu-
ben und Mädels lernten im Ferien-
camp des TSV Neustadt mit der Audi
Schanzer Fußballschule, was einen er-
folgreichenKicker ausmacht.

Sarah ist schon zum dritten Mal
mit von der Partie. Die Neunjährige
stürmt bei der E-Jugend im SVHadrian
in Hienheim. „Ich hab schon eine
Menge gelernt und bin jetzt ziemlich
gut“. An Selbstbewusstsein fehlt es der
kleinen Fußballerin nicht. Klar, dass
Sarah mal Profi werden will. Davor
will sie aber noch mit den Siegen-
burger Damen in der Bezirksliga stür-
men. „Da hat meine Mama auch ge-
spielt“.

Bereits das dritte Mal organisierte
Johannes Danker vom TSV das Ferien-
camp. Dabei lernen die Kinder mit
sechs Trainern aus dem Pool von
Deutschlands zweitgrößter Fußball-

schule u.a. Torschuss und Koordinati-
on, Technik undAusdauer.

Von 9.30 bis 15.30 Uhr stehen die
Nachwuchskicker auf dem Platz, un-
terbrochen nur von Mittagessen und
Mittagspause. Zu Beginn wurden alle
mit Stutzen, Hose, Trikot und Trai-

ningsjacke mit dem eigenen Namen
sowie einer Trinkflasche ausgerüstet.

Am vorletzten Tag bekamen die
Kleinen Besuch von einem ganz Gro-
ßen. Ralph Gunesch, früher FC St. Pau-
li, nun FC Ingolstadt schaute vorbei,
gab Tipps und Autogramme. Begleitet
wurde er von Schanzi, dem Maskott-
chen seines Vereins.

Jetzt überlegt sich Bastian doch,
vielleicht erstmal in Ingolstadt anzu-
fangen, bevor er als Star zum FC Bay-
ern wechselt. Bastian ist sieben Jahre
alt und kickt in der F-Jugend beim TSV
Neustadt. Sein größtes Erlebnis beim
Feriencamp: Er durfte Kapitän sein
und damit Vorbild für alle sein. „Das
war schon toll“.

Johannes Danker ist bereits dabei,
das Feriencamp 2014 zu planen. Der
Cheforganisator ist sich sicher: Da ma-
chen bestimmt wieder mehr Kinder
mit“. Vor drei Jahren ist er mit 42 Teil-
nehmern gestartet. Die Audi Schanzer
Fußballschule bietet mittlerweile
Camps in ganz Deutschland für bis zu
70 Nachwuchskicker an.

Somacht Ferien-Schule Spaß
TRAINING 53 Nachwuchsfuß-
baller übten beim Ferien-
camp des TSVNeustadt

53 Kinder jagten beim TSV Neustadt
dem Ball hinterher. Foto: Scholtz
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KURZ NOTIERT

Die Mosterei bietet ab
sofort Termine an
NEUSTADT.Ab sofort können Termine
zumMosten vereinbart werden. Die
Mosterei des Obst- und Gartenbauver-
eins Neustadt an der Donau fängt am
29. Augustmit demMosten an.Wer ei-
nen Termin habenmöchte,meldet
sich beiMostmeisterinMarianne Kuh-
len unter den Rufnummern (0 94 45)
668 oder (0171) 4 87 86 62.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund nimmt an
Bezirkswallfahrt teil
BAD GÖGGING. Der katholische Frauen-
bund BadGögging nimmt amMitt-
woch an der Bezirkswallfahrt in
Abensberg teil. Treffpunkt ist um
17.45 Uhr amKlärwerk, bitte Fahrge-
meinschaften bilden. Es kann die
neu errichtete Gillamoos-Gedächtnis-
Kapelle besichtigt werden. Der Um-
zugsweg zumOttenbräuzelt, wo der
Gottesdienst stattfindet, beträgt rund
zwei Kilometer. Bei derWallfahrt wird
auch die Postkarten-Aktionmit der
Forderung nach gleicher Rente für alle
Mütter fortgesetzt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aus der Linkskurve
direkt ins Feld gesegelt
NEUSTADT. In einem Feld ist am Freitag
ein Autofahrer gelandet. Der 20-Jähri-
gewar nach Polizeiangaben gegen
halb zwölf Uhrmittags auf der Ge-
meindeverbindungsstraße von Bad
Gögging nach Sandharlanden unter-
wegs. Nach ersten Ermittlungen verlor
der Fahrer in einer Linkskurve kurz
vor der Abzweigung nachDeisenho-
fen die Kontrolle über sein Fahrzeug:
Es kamnach rechts von der Fahrbahn
ab und überschlug sich im angrenzen-
den Feld. Der Fahrer kammit leichten
Verletzungen vorsorglich in die Gold-
bergklinik.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Motorrad nimmt
Polofahrer die Vorfahrt
NEUSTADT. Prellungen hat ein 41-jähri-
ger Neustädter Autofahrer erlitten, als
ihm einMotorradfahrer bei Pförring
die Vorfahrt nahm: DerHondafahrer
bog von der Staatsstraße 2232 nach
links in die B 299 ein und übersah da-
bei den Polo des 41-Jährigen.

BAD GÖGGING. Die Erinnerungen an
das Hochwasser sind immer noch all-
gegenwärtig. Ob es alte Erinnerungen
sind, die auch unsere Region 1999
stark betraf und nun an das Fischer-
dorf, ein Stadtteil von Deggendorf, das
komplett unterWasser war.

Der Katholische Frauenbund Bad
Gögging will auch dazu beitragen, die
Not ein klein wenig geringer zu ma-
chen. Sie haben wieder mit vielen Hel-
ferinnen 165 Kornmutterherzen ge-
bastelt. Am Tag vor Mariä Himmel-
fahrt wurden noch ca. 90 Kräuterweih-
büschl gebunden, die dazu verteilt
wurden. So kam ein Betrag von 572,67
Euro zusammen, den die Frauen zu
100 Prozent auf das Konto „Frauen hel-
fen Frauen in Not“, Kennwort: „Hoch-
wasser“ spenden.

Hilfe für
Flutopfer
SPENDE Frauenbund Bad Gög-
ging übergibt knapp 600 Eu-
ro anHochwasserbetroffene.

Die Frauen verkauften Kräuterbüschl
für den guten Zweck. Foto: Frauenbund

NEUSTADT. Die Stadtverwaltung hat
auf Neustadts Homepage das „Bürger-
service-Portal“ eingerichtet, teilt die
Verwaltung mit. Auf „www.neustadt-
donau.de“ können die Bürger nun un-
abhängig von Öffnungszeiten bequem
online „Amtsgänge“ erledigen: Bean-
tragung von Führungszeugnissen, Ge-
werbezentralregisterauskünften, An-
trag auf Ausstellung einer Meldebestä-
tigung/ Aufenthaltsbescheinigung, Be-
antragung von Übermittlungssperren
und Briefwahlunterlagen. Gebühren
werden per Lastschrift eingezogen. Die
Dienste können auch mit dem alten
Personalausweis genutzt werden; eine
sichere Registrierung biete der neue
Personalausweis, heißt es. Bei An- und
Ummeldungen ist nach wie vor ein
Rathausbesuch nötig, um die Adresse
auf demAusweis ändern zu lassen.

Online ins
Rathaus
AMTSGÄNGEBürgerservice-Por-
tal ist gestartet
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NEUSTADT UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93333Neustadt,
Herzog-Ludwig-Str. 29

Redaktion: Telefon
Jochen Dannenberg (0 94 45) 75 08 49

Fax 75 08 51
E-Mail RND@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline:
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Anzeigenberatung/Geschäftsanz.:
Markus Schöpf (0 94 41) 2 03-30

Fax -33
Abo-Verkauf:
Markus Amann (0170) 2 84 33 38
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NEUSTADT

Bürgerbüro/VHS: Heute, 9 bis
11.30 und 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Hallenbad: Sommerpause.

Jugendtreff: Heute, 14 bis 20 Uhr, ge-
öffnet.

Wertstoffzentrum: Heute, 14 bis 18
Uhr, geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD GÖGGING

Bücherei im Kurhaus: Heute, 14 bis
16 Uhr, geöffnet.

Tourist-Information:Geöffnet Mon-
tag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr, Samstag,
10 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Sonntag, 13
bis 16 Uhr. Heute, 9.30 Uhr, NordicWal-
king für jedermann unter Anleitung eines
Trainers, Treff Hotel Kaiser. 15 Uhr, Arzt-
vortrag „Fibromyalgie“ -Was gibt es
neues zu dem Thema“ im Kurhaus. Re-
ferent: Dr. Scherg. Kosten: 2,50 Eu-
ro/mit Kurkarte frei. 19.30 Uhr, „Aloe Ve-
ra“ - Die Geschichte einer wunderbaren
Pflanze. Referentin: Jutta Boßmann im
Kurhaus. Voranmeldung in der Tourist-
Information bis 16 Uhr erforderlich. Ein-
tritt frei.

TSV, „Las Chicas“: Heute, 19 bis 20
Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEN ORTSTEILEN

Sittlinger Frauenstammtisch: Heu-
te, 19.30 Uhr, Abfahrt amDorfplatz (bei
schönemWettermit dem Fahrrad) zur
Pizzeria beim Bürgersaal in Neustadt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

IN EIGENER SACHE

Veranstalter haben vonMontag bis Frei-
tag Gelegenheit, unter der Faxnummer
(0 94 41) 2 03 22 oder per E-Mail unter
mzkelheim@mittelbayerische.de
Veranstaltungenmitzuteilen. Natürlich
können Sie uns Ihre Veranstaltungsmel-
dungen auch per Post schicken oder in
der Redaktion abgeben: Mittelbayeri-
sche Zeitung, Donaustraße 4, 93309
Kelheim. Bitte beachten Sie, dass eine
telefonische Annahme von Veranstal-
tungshinweisen aus technischen Grün-
den nichtmöglich ist. Teilen Sie uns
auchmit, wenn Termine ausfallen oder
bereits ausverkauft sind, damit wir unse-
re Leser darüber informieren können.

NEUSTADT. Der Reigen der Auftritte
bayerischer Kabinettsmitglieder im
Landkreis hält an. Gestern kam Land-
wirtschaftsminister Helmut Brunner
unter anderem nach Neustadt. Im
Gasthaus Paulus im Ortsteil Marching
kam der Politiker dabei vor rund 50
Zuhörern am Thema Hochwasser
nicht vorbei. Konkret sprach ihn CSU-
Ortsvorsitzender ThomasMemmel da-
rauf an. Die Probleme Anfang Juni sei-
en ja noch allen vor Augen.

Gelder für die Landwirte

Brunner machte deutlich, was in sei-
nen Augen in Zukunft geschehen
müsse. Bei Hochwasser müssen die
Fluten genügend Möglichkeiten ha-
ben, sich auszubreiten. Selbstverständ-
lich müsse das einhergehen mit not-
wendigen Entschädigungszahlungen
für die Landwirte, sollten deren Flä-
chen deshalb gezielt geflutet werden.
Brunner ist sich sicher, dass die da
auch mitmachen wollen. Der Minister
hatte sich vorbereitet. Auch in Neu-
stadt gebe es polderähnliche Flächen.
Er blickte dabei auf die Goldau. Auch
wenn solche geflutet werden,müsse es
Entschädigungen geben, so seine An-
sicht. Das dürfe nicht nur bei richtigen
Poldern der Fall sein. Außerdem gebe
es wohl keinen anderen Ausweg, als
Deiche zu erhöhen.

Brunner betonte, dass von der Juni-
flut betroffene Landwirte mit bis zu 80
Prozent der Schadenssumme entschä-
digt werden können. Normalerweise
seien es ja nur 50 Prozent, allerdings
würden Bund und Länder genügend
Gelder zur Verfügung stellen.

Kommunen müssen sich helfen

Helmut Brunner blickte ebenso auf
den ländlichen Raum. Die interkom-
munale Zusammenarbeit hält er hier
für einen wichtigen Weg in die Zu-
kunft. Gerade kleinere Gemeinden
könnten davon profitieren. Neustadt
ist hier ja gemeinsam mit den Nach-
barn Abensberg, Biburg und Siegen-
burg im Boot. Das Energiethema
könnte ein gemeinsames Projekt der
vier Gemeinden werden. Brunner for-
dert noch mehr: Es dürfe kein Tabu
sein, etwa Museen und Freibäder ge-
meinsam zu betreiben.

Alois Schweiger vom Bauernver-
band klagte dem Minister, dass im
Landwirtschaftsamt Abensberg das
Personal verringert worden ist.

Zu befürchten sei, dass von der Be-
hörde nicht mehr die Beratung gebo-
tenwerden könnewie früher. Der Poli-
tiker räumte ein, dass es Personalab-
bau gebe. Dieses Rad lasse sich auch
nicht mehr zurückdrehen. Die Ausga-
ben der öffentlichen Hand seien hier
schlichtweg zu groß. Allerdings stellte
Brunner eines fest: „Grundsätzliche
Beratung muss weiterhin eine staatli-

che Aufgabe sein.“Wenn ein Landwirt
jedoch wissen wolle, welche Weizen-
sorte er anbauen soll, dafür gäbe es
mittlerweile andereWege, dies heraus-
zufinden.

CSU-Ortsvorsitzender Thomas
Memmel und die stellvertretende
Kreisvorsitzende der Partei im Land-
kreis Kelheim, Hannelore Langwieser,
blickten auf die kommenden Wahlen.
Es dürfe nicht sein, dass das Dreier-
bündnis SPD, FreieWähler und Grüne
die derzeit gute Regierungsarbeit in
Bayern beende.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER, MZ

HelmutBrunnerwill für das
WassermehrRaumschaffen
BESUCH Bei seiner Visite in
Neustadt sprach sich der
Landwirtschaftsminister für
mehr Retentionsflächen aus.
Eine großzügige Entschädi-
gungmüsse dann aber sein.

Ein Büchlein über die Hallertau und ein Kartenspiel schenkte CSU-Orts-
vorsitzender Thomas Memmel Minister Helmut Brunner
(r.). Foto: Abeltshauser
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LANDWIRTE MÜSSEN SICH BREIT AUFSTELLEN

➤ Landwirte sollen aufmehr als nur auf
ein Pferd setzen. Das forderte Fachmi-
nister Helmut Brunner bei seinem Auf-
tritt in Marching. Nur so könne in seinen
Augen ein sinnvolles Einkommen erzielt
werden.

➤ Außer Viehhaltung und Feldbewirt-
schaftung könne es zumBeispiel sein,
regenerative Energie zu erzeugen. Oder
auf die Karte Fremdenverkehr zu setzen.
Dies sei einWeg, um auch zukünftig
wettbewerbsfähig zu sein. (eab)
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